
  

Dezember 2022/
Januar 2023 

 

 
 Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Dautphe 

Seht auf und erhebt eure Häupter,  

weil sich eure Erlösung naht.    Lukas 21,28 
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Angaben über die Kontakte  

finden Sie auf dieser  

Homepage 

WWW. 

Mar�nsbote 

.de 
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Nachgedacht 

S chon in der Schule haben 

wir im Biologie-Unterricht 

gelernt, dass nur der Stärkere über-

lebt. Diese Theorie wird in unserer 

Welt häu�ig bestätigt. 

 

Realitätsfremd kommt Jesaja 11,6 

daher: 

Der Vers ist eine Umkehrung des-

sen, was wir kennen. Er ist Teil ei-

ner prophetischen Verheißung des 

kommenden Reiches Gottes. „Man 

tut nichts Böses und begeht kein 

Verbrechen auf meinem heiligen 

Berg.“ (Jes 11,9a) Deutlich wird, 

wohin Gottes Wille für unsere Welt 

gerichtet ist: Ein gerechtes und 

friedvolles Reich Gottes. 

Dass es sich bei diesem Reich um 

etwas ganz Wirkliches handelt, 

wird durch Jesus Christus deutlich: 

Er verkündigte, dass die im Alten 

Testament angekündigte Heilszeit 

durch sein Wirken angebrochen ist 

(Lk 4,16–19). Indem er seine Jünger 

aufruft ihm nachzufolgen, sind sie – 

und auch wir – daran beteiligt, Got-

tes Reich zu bauen. 

 

D och wie anfangs bereits er-

wähnt: Wer in unsere Welt 

schaut, wird feststellen, dass das 

Reich Gottes noch nicht vollendet 

worden ist. Es existierte eine Span-

nung zwischen „Schon“ und „Noch 

nicht“. 

Monatsspruch Dezember 2022 
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Doch das soll uns nicht vom Bauen 

abhalten. Dort, wo Menschen sich 

nach dem Vorbild Jesu richten und 

Gerechtigkeit und Frieden verbrei-

ten, ist schon ein Stück von Gottes 

Reich gebaut. Den Rest wird Gott 

vervollkommnen, wenn Jesus wie-

derkommt. 

 

 

 

 

 
 

Robin Feldhaus  
Gemeindepädagoge 

Monatsspruch Januar 2023 

Das Ganze macht 's! 
 

D er Gemeindebrief steht an 

der Schwelle eines neuen 

Jahres. Jetzt, wo ich über den Mo-

natsspruch für Januar nachdenke, 

tritt das alte Jahr in seine Schluss-

phase. Ein Jahr vieler Sorgen. Am 

setzt hat. So viele Menschen getö-

tet, deportiert – oder ge�lohen! So 

viel Missachtung der Menschen-

rechte! So viele Existenzen vernich-

tet! So viele Häuser, Dörfer, Städte, 

so viel Infrastruktur eines norma-

len, friedlichen Lebens so brutal 

und nachhaltig zerstört! 

M enschen sollen Menschen 

zum Segen werden – so will 

es Gott. Menschen, werden Men-

bedrückendsten sicher die, in die 

uns der russische Angriffskrieg auf 

die Ukraine seit Ende Februar ver-
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hat, sondern mehr noch und vor 

allem der, der sie am Leben erhält – 

und ein Ziel mit ihr hat! „Gott sah, 

dass es gut war.“ Dieser Satz fällt 

immer wieder im ersten Schöp-

fungsbericht. Bezogen auf Erde und 

Meer, die P�lanzen, die Gestirne, 

Wassergetier und Vögel, die Land-

tiere. Als der Mensch dazu kommt, 

heißt es sogar „sehr gut“. Weil wir 

die „Krone der Schöpfung“ sind? 

Nein, das eher nicht. Die „Krone der 

Schöpfung“ ist der Sabbat, an dem 

sich Gott von seinem Schöpfertun 

ausruht und seine Schöpfung ge-

nießt. Wo das „sehr gut“ her-

kommt? Nicht der Mensch, das Gan-

ze macht's – das Ganze einer von 

Gott mit lauter Schönheit und Lie-

besbeweisen gespickten Schöpfung! 

Schauen wir auf Gott, der diese 

Welt in Händen hält, die uns je 

mehr wir vermögen je mehr ent-

gleitet. Er ist es, der uns den Mut 

und die Zuversicht gibt. Der uns die 

Grenzen aufzeigt – aber auch, wie 

wir in seinem Sinne zum Segen wir-

ken können. Ihm allein lasst uns 
vertrauen – und das neue Jahr 2023 

kann gelingen. 

 

 

 
 

 

 
 

Rüdiger Jung 
Pfarrer  

schen zum Fluch – so sieht die Rea-

lität, so sehen die Nachrichten aus. 

Und das zu einer Zeit, die ein neues 

großes Stichwort gefunden hat: 

„Anthropozän“ – die Zeit, in der der 

Mensch mehr noch als je zuvor 

Wohl und Wehe dieser Erde be-

stimmt. 

W ir wollen uns nicht entmuti-

gen lassen. Wir wollen mit 

Mut, Freude, Gestaltungswillen das 

neue Jahr beginnen. Aber woher 

kommt der Mut, den wir brauchen, 

dringend benötigen? Daher, dass 

wir die Welt im Griff hätten? Ganz 

sicher nicht. 

Ein anderer gibt uns Halt, ein ande-

rer macht uns Mut: Gott!!! Sein gro-

ßes und ungebrochenes Ja zu seiner 

Schöpfung steht auch über dem Jahr 
2023. Anno Domini – Jahr des 

Herrn. So sollten wir ein jedes Jahr 

nennen, das neu beginnt. Nicht wir 

haben diese Welt in der Hand – Gott 

sei Dank nicht. Es ist Gott – Gott al-

lein! –, der diese Welt in seiner 

Schöpfergüte in Händen hält. 

D ie beiden Schöpfungsberichte 

am Anfang der Bibel sind kei-

ne Protokolle. Keine Reportagen. 

Keine historischen Berichte. Sie sind 

vielmehr Glaubensaussagen, mehr 

noch: Bekenntnisse. Da dominiert 

nicht die ferne Vergangenheit, son-

dern da geht es um die entscheiden-

den Fragen der Gegenwart: Wo 

kommen wir her, wo gehen wir hin? 

Als Schöpfer ist Gott nicht nur der, 

der diese Welt ins Leben gerufen 
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Der Nikolaus kommt auch dieses 

Jahr gerne zu Ihnen. Sein Besuch ist 

kostenlos. Er erbittet einen Beitrag 

von 15	 Euro	 pro Familie zu den 

Rentier- und Schlittenkosten. Der 

Nikolaus hat allerdings schon ver-

sprochen, dass er das Geld am Ende 

komplett dem Projekt „Jugend und 

Familie“ stiften will.  

Aber: Wo es gerade �inanziell eng 

ist, bitten wir um einen Tipp. Dann 

werden wir gerne mit Knecht Rup-

recht verhandeln ...! 

Umgekehrt: Für größere Spenden, 

die für unser Projekt eingehen, 

stellt die Kirchengemeinde gerne 

Spendenbescheinigungen aus.! 

Bitte melden Sie sich bis	30.	11.	2022	

im Pfarrbüro (06466-912833) oder 

Wer möchte den  

Nikolaus einladen? 

per E-Mail (siehe S. 2). Sagen Sie 

bitte auch gleich, in welchem Zeit-

fenster es Ihnen passt. Wir rufen 

dann als „Büro des Nikolaus“ zu-

rück und sagen bis 1. 12. die ge-

plante Zeit — oder mailen. 

 

Weil der Nikolaus zur Risikogruppe 

gehört, betritt er die Wohnungen 

nicht, solange Corona gefährlich ist. 

Er freut sich natürlich, wenn ganz 

viele vor die Tür kommen. Und 

sehr gerne überreicht er die Ge-

schenke, die ihm die Eltern, Großel-

tern, Paten in den Sack stecken. 

Aber er ist sehr traurig, wenn Kin-

der dabei sind, für die kein Ge-

schenk vorgesehen ist. Er bittet vor 

allem die Eltern, an dieser Stelle 

mitzudenken! Es soll ja kein Kind 

leer ausgehen.  

 
6. Dezember 2022  
zwischen 
16 und 20 Uhr 



7 

Herzliche Einladung zur 

Begegnungen im Advent 

	

Die	 Ev.	 luth.	 Kirchengemeinde	

Dautphe	 und	 die	 Freie	 ev.	 Ge-

meinde	 Dautphe	 laden	 alle	 Mit-

bürger(innen)	 zur	Besinnung	 im	

Advent	ein.	

 

Wir öffnen Adventsfenster in unse-

rem Dorf. Dazu treffen wir uns je-

weils um 18.30 Uhr für etwa 20 Mi-

nuten vor den Fenstern der Gastge-

ber. 

Wir laden herzlich dazu ein, abzu-

schalten vom Trubel und der Hektik 

und wünschen uns, dass die  

Adventsfenster so zu einem    

lebendigen  
Adventskalender 
werden. 

 

Weitere Informationen im Dautphe-

taler oder auf www.martinsbote.de	 
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Tradi'onelle Waldweihnacht 

18 Uhr  
ab Thomaskirche Mornshausen  
 

18.15 Uhr  
ab Gemeindehaus  

Hommertshausen  
 

18.30 Uhr  
ab Friedhof Hommertshausen  

 

mit dem Team der Waldweihnacht 

und mit dem Posaunenchor  

 

Wir wandern in zwei Gruppen zur 

Schutzhütte	in	Mornshausen.  

 

Dort gibt es gegen 18.45 Uhr die 

Weihnachtsgeschichte, Lieder, Ge-

bet und Segen. 

 

 

am Dienstag, 20.12.2022 
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Ein Stern als Wegweiser. So lesen wir 

in der Bibel. Die Sterndeuter folgen 

einem besonderen Stern, der sie zum 

Kind in der Krippe führt. Wir brechen 

auf und machen uns mit ihnen auf die 

Reise. 
 

Das feiern wir in einem halbstündigen 

Gottesdienst mit kindgerechter Litur-

gie. Wir erleben eine Geschichte und  

singen miteinander. Schön, wenn viele 

mitfeiern!  
 

 

Samstag, 10. Dezember 2022 

15 Uhr 

Mar'nskirche Dautphe 
 

Im Anschluss gibt es Saft, Kaffee, 

Plätzchen und Kuchen für alle! 
 

Wir	freuen	uns	auf	euch!	

Team: Colet Behrens, Sonja Lenz, 

Kerstin Griesing und LOTTA 

Familienkirche 

Ein Stern im finsteren Land 

F
o
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: 
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Allianzgebetswoche 2023  

Sonntag, 8.1.2023: „Freude an der Schöpfung“ 

 Thomaskirche, 9.15 Uhr, mit Pastor Michael Schröder  

 FeG Dautphe 10.30 Uhr, mit Pastor Michael Schröder  

 Vereinshaus Silberg, 9.15 Uhr, mit Pfarrer Rüdiger Jung  

 FeG Hommertshausen, 10.30 Uhr mit Pfarrer Rüdiger Jung  

Montag, 9.1.2023: Freude an Jesus Christus“ 

 Ev. Gemeindehaus Dautphe, 19.30 Uhr, mit Pfarrer Rüdiger Jung  

Dienstag, 10.1.2023: „Freude als Frucht des Heiligen Geistes“ 

 Ev. Gemeindehaus Dautphe, 19.30 Uhr, mit Pastor Michael Schröder 

Mi:woch, 11.1.2023: „Zur Freude geschaffen“ 

 FeG Hommertshausen, 19.30 Uhr, mit Pfarrer Reiner Braun  

Donnerstag, 12.1.2023: „Freude im Miteinander“ 

 FeG Hommertshausen, 19.30 Uhr, mit Jugendpastor Patrick Lenhard  

Freitag, 13.1.2023: „Freude über die Erlösung“ 

 Mar�nskirche Dautphe, 18 Uhr (! – Friedensgebet!), mit Kantorin Rut Hil-

 genberg, Pastor Michael Schröder und Pfarrer Reiner Braun  

Sonntag, 15.1.2023: „Ewige Freude“ 

 Mar�nskirche Dautphe, 10.10 Uhr, mit Dekan Andreas Friedrich sowie mit 

Pastor Michael Schröder und Pfarrer Reiner Braun 

 Aktuelle Informa�onen: www.mar�nsbote.de 
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Im Dezember laden wir am Nikolaustag ins Café Mama ein, um bei Kerzen-

schein Adventslieder zu singen, Geschichten und Gedichte zu hören und Tee 

und Plätzchen zu genießen. Gönnt euch diesen adventlichen Vormittag mit 

euren Kindern! 

 

 

Im ersten Café Mama des neuen Jahres stellen wir euch die Jahreslosung 

vor und hören auf eine der schönsten Beschreibungen für Gott: 

Die Kosten für das Frühstück betragen 3 Euro. Eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich. Für die Kinder gibt es einen Spieleteppich und Spielsachen. 
 

Herzlich willkommen! 
 

Team: Beate Reuter und Gemeindepädagogin Kerstin Griesing  

Wir laden herzlich ein zu  

Café Mama   

„Lasst uns froh und munter sein…“ 
Dienstag, 6. Dezember 2022, 10 – 11.30 Uhr 

Ev. Familienzentrum VierWände, Marburger Straße 20, Dautphe 

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ 
Dienstag, 10. Januar 2023, 10 – 11.30 Uhr 
Ev. Familienzentrum VierWände, Marburger Straße 20, Dautphe 
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Termine 

siehe  

Seite 18 
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Aktuelle Informa'onen  

finden Sie auf dieser  

Homepage 

WWW. 

Mar�nsbote 

.de 



17 

Aktuelle Informa'onen  
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Aktuelle Informa'onen  

finden Sie auf dieser  

Homepage 
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Mar�nsbote 
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Aktuelle Informa'onen  

finden Sie auf dieser  

Homepage 

WWW. 

Mar�nsbote 

.de 
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Januar 

1.  Abendmahlsgottesdienst  

7.   (Samstag) Weihnachtsbaumaktion 

8. Eröffnung Allianz-Gebetswoche 

9.-13. (Mo-Fr) Allianz-Gebetswoche 

15.  (Sonntag) Abschluss der Allianz-

Gebetswoche  

 

Februar 

14. Valentinstag 

28. Anmeldung neue Konfis 

  

März 

1.  (Mittwoch) 1. Passionsandacht 

— FeG Dautphe  

8. (Mittwoch) 2. Passionsandacht 

— Kapelle Silberg  

15.  (Mittwoch) 3. Passionsandacht 

— FeG Hommertshausen  

22. (Mittwoch) 4. Passionsandacht 

— FeG Mornshausen  

23.-25. Konfi-Rüste Volkenroda 

25. Fleißige Hände im Kirchenge-

lände 

29. (Mittwoch) 5. Passionsandacht 

— Martinskirche Dautphe  

 

April 

2.  (Palmsonntag) Goldene Konfir-

mation — Jahrgang 1972 

6.  (Gründonnerstag) Abendmahls-

gottesdienst 

7.  (Karfreitag) Abendmahlsgottes-

dienst 

9.  (Osternacht) Prozession und 

Gottesdienst  

9.  (Ostersonntag) Ostergottesdienst 

10.  (Ostermontag) Ostergottesdienst  

im Vereinshaus Silberg 

23. CVJM-Jahresfest 

 

Mai 

7. (Sonntag) Vorstellungsgottes-

dienst 

13. (Samstag) Liturgischer Abend-

mahlsgottesdienst 

14.  (Sonntag) Konfirmation I 

18. (Himmelfahrt 10.10 Uhr)  

Gottesdienst im Grünen 

20. (Samstag) Liturgischer Abend-

mahlsgottesdienst 

21.  (Sonntag) Konfirmation II 

28. Pfingst-Sonntag Festgottesdienst 

29. Pfingst-Montag Festgottesdienst 

in der Thomaskirche Mornshau-

sen — für Mitarbeitende:  

Segnungsmöglichkeit und  

Dankeschönessen 

 

Juni 

4. Einführung der neuen Konfis 

11. Tauferinnerungsgottesdienst  

am Freibad 

22. Sing-Pray-Eat. Der Allianz-

Gebets-Grillabend (Kirchplatz 

Dautphe) 

25. Dekanatskirchentag in Gladen-

bach 

Termine 2023 
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Juli 

16. Gemeinsamer Gottesdienst/

Erlebnistag „Evangelisch in 

Dautphetal“ 

23. Beginn der Sommerpredigtreihe 

(je 1 Gottesdienst, der immer 

um 9.30 Uhr beginnt) 

 

August 

15.-19. Kinderfreizeit in Hartenrod 

 

September 

4. 9 Uhr Schulanfangs-

Gottesdienst MPS 

5. 10 Uhr Schulanfangs-

Gottesdienst HHS 

6.  8.30 Uhr und 9.30 Uhr zur  

Einschulung  

10.  Tag des Offenen Denkmals:  

Kirchenführung 

23. Fleißige Hände im Kirchengelände 

 

Oktober 

1. (Sonntag) Festgottesdienst zum 

Erntedank 

31.  Lutherfest für Kinder  

31. Reformationsgottesdienst 

 

November 

22.  (Mittwoch, 19.30) Buß- und 

Bettag mit Abendmahl 

26.  (Ewigkeitssonntag) Gottesdienst          

mit Totengedenken 

 

Dezember 

6.  Der Nikolaus kommt in die Häuser 

16. 19 Uhr KiGo-Weihnacht Si  

17. 19 Uhr KiGo-Weihnacht Ho 

18. 10.10 Uhr KiGo-Weihnacht Da 

21. Waldweihnacht 

24.  (Heiligabend), 15/16/18/23 Uhr 

Gottesdienste 

25. (Weihnachten) Gottesdienst in 

Dautphe 

26. (Weihnachten) Gottesdienst in 

Hommertshausen 

31.  (Silvester, 18 Uhr) Gottesdienst 

 

 

Bitte sagen Sie baldmöglichst Be-

scheid, wenn Sie Taufe oder Trau-

ung feiern möchten, damit wir Ihren 

Wunschtermin einrichten können. 

Auch Taufen können zu besonderen 

Zeiten im Familienkreis gefeiert 

werden, in einem unserer Gottes-

diensträume. Wir freuen uns aber 

auch, wieder in Gottesdiensten Taufe 

zu feiern. 

 

Die Konfirmandinnen und Konfir-

manden von 1972 sind gebeten, 

uns bis 15.1. mitzuteilen, ob sie ihre 

Goldene Konfirmation feiern möch-

ten. Ansonsten bieten wir im Lauf 

des Jahres einen Gottesdienst mit 

Abendmahl und Konfirmationserin-

nerung an. 
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Ein Puppenhaus für Franziska 

Bei der Finissage der Ausstellung im 

Juli hat Sitta Freifrau von Schenk zu 

Schweinsberg, Mitglied unserer Pat-

ronatsfamilie, eine Geschichte er-

zählt, die wir hier noch einmal ab-

drucken. 

 

D er Schreinerlehrling Bert 

hatte vor Weihnachten von 

seiner Mutter den Auftrag bekom-

men, für seine kleine Schwester ein 

Puppenhaus zu zimmern. In freien 

Minuten bastelte er in der Werk-

statt des Meisters daran und wurde 

von manchen Besuchern, besonders 

vom alten Dr. Rubinstein, einem 

Arzt, dabei bewundert. Kurz vor 

Weihnachten erzählte der Arzt von 

einer kleinen Patientin, die wahr-

scheinlich in den nächsten Tagen 
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sterben werde. Er bat Bert, der klei-

nen Franziska, Kind einer armen 

Witwe in der Nachbarschaft, das 

Puppenhaus zu schenken, natürlich 

nur zum Schein, denn wenige Tage 

später könne er sich dann das Spiel-

zeug wieder holen. Bert willigte ein 

und brachte mit seinem Meister das 

Puppenhaus in das Nachbarhaus. 

Einige Tage später — bis Weihnach-

ten waren es nur noch wenige Tage 

— fragte Bert, ob er sein Puppen-

haus wieder abholen dürfe. Der 

Arzt erzählte bewegt, wie sich der 

Zustand des Kindes gegen alle Er-

wartungen gebessert habe, nach-

dem das arme Kind von dem Pup-

penhaus überrascht worden sei. Er 

selbst sei ganz sicher, daß das uner-

wartete Geschenk einen heilsamen 

Schock ausgelöst habe. Auf jeden 

Fall könne man dem Kind das Pup-

penhaus nicht mehr wegnehmen. 

Damit nun Bert noch rechtzeitig vor 

dem Fest das Geschenk für seine 

Schwester fertigbekommen konnte, 

ließ der Meister alle andere Arbeit 

liegen und half dem Lehrjungen, 

und auch der alte Doktor mußte 

sich an der Arbeit beteiligen. Der 

Erzähler - es war der Lehrjunge - 

schließt die Geschichte mit der Be-

merkung, daß einige Jahre später 

Franziska das schönste Mädchen in 

der ganzen Straße war. 
 

 
Albert Buck:  

Das Weihnachtswunder  
 

(nach Willi Hoffsümer) 

     

 

 

La donna  
– Gesprächskreis für Frauen  

 

Mi:woch, 25.1.2023 

20 Uhr 

Gemeindehaus Dautphe 

 

Angesehen 

Es ist ein menschliches Bedürfnis, 

gesehen zu werden. Wir sehnen 

uns danach, verstanden und wahr-

genommen zu werden. Auch wenn 

wir nicht perfekt sind. 

In der Jahreslosung hören wir von 

der Sklavin Hagar, die nicht ange-

sehen war. Erst durch ihre Begeg-

nung mit Gott findet sie ihre Würde 

und ihr Ansehen wieder.  
 

Alle sind 
herzlich 
willkom-
men! 
 

Team: Andrea Müller, Melanie  

Henkel, Gemeindepädagogin  

Kerstin Griesing 
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„Hei Hei Hussassa, der Herbst ist da“  

D er Sommer ist zu Ende und 

wir begrüßen den Herbst. 

Die neue Jahreszeit bringt viele Ver-

änderungen und mit ihnen viele 

neue Möglichkeiten. Die Biber-

Bande (Talgruppe) des evangeli-

schen Kindergartens Löwenzahn in 

Mornshausen hat mit einem kleinen 

Projekt nach den Sommerferien 

gestartet. Beim Beobachten des 

Farbwechsels der Blätter an den 

Bäumen ist die Idee zum Projekt 

Elmar gekommen. Elmar ist ein 

bunt karierter Elefant, er ist anders 

als all die grauen Elefanten, denn er 

ist bunt - und genau das ist gut so. 

Somit lernen die Kinder, dass jeder 

so von Gott geliebt und angenom-

men, wird wie er eben ist.  

1968 hat der britische Kinderbuch-

autor David McKee den Elefanten 

Elmar ins Leben gerufen und sorgt 

seit dem für viel Lesespaß.  

V on Ausmalbildern, Fenster-

bildern, Bügelperlen bis hin 

zu Elmar-Laternen Die Kinder ha-

ben sehr viel Spaß an unserem klei-

nen Projekt. Wir hören uns wö-

chentlich neue Geschichten von El-

mar an und sind immer gespannt, in 

welches Abenteuer sich der bunte 

Elefant als nächstes stürzt. Der Ab-

schluss unsers Projekts wird das 

Laternenfest sein, wo wir unsere 

großartigen Laternen präsentieren 

werden. Bis dahin werden wir �lei-

ßig weiter basteln.  

Die Biber-Bande wünscht allen eine 

bunte Herbstzeit  

 

Paula Vogel  

Die Biber-Bande  
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Samstag, 7. 1. 2023 – von 9 bis 12 Uhr 

Nachdem in den beiden vergangen Jahren die Weihnachtsbaumaktion auf-

grund der Corona-Situation in abgewandelter Form durchgeführt wurde, 

gehen wir in diesem Jahr davon aus, dass die Aktion wieder in der gewohn-

ter Form statt�inden kann.  

 

Natürlich behalten wir die aktuelle Situa-

tion im Blick und halten die geltenden 

Sicherheits- und Hygienemaßnahmen 

ein.  

 

Wir holen die Bäume wieder bei Ihnen 

Zuhause ab. Bitte	 legen	 Sie	 Ihren	 abge-

schmückten	Baum	 an	 diesem	Tag	 bis	

9	Uhr	an	den	Straßenrand.  

 

Der Erlös der Weihnachtsbaumaktion soll in diesem Jahr für das Projekt 

„Jungend und Familie“ und die Aktionen des CVJM z. B. Ferienspiele be-

stimmt sein.  

 

Wir freuen uns wenn sich viele an der Aktion beteiligen und danken Ihnen 

für die Gaben der vergangenen Jahre und bitten Sie auch in diesem Jahr um 

Ihre Unterstützung.  

 

Die Sammler treffen sich: 

Dautphe  um 09.00 Uhr am Ev. Gemeindehaus  

Mornshausen  um 09.30 Uhr an der Thomaskirche  

Hommertshausen um 09.30 Uhr an der Bushaltestelle  

Silberg   um 09.30 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus  

 

Mit einem gemeinsamen Imbiss endet unsere Aktion gegen 12.00 Uhr.  

WEIHNACHTSBAUM-AKTION 2023 
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Familien-Wanderung des 

Dautphe im Katzenbachtal 

A m	 9.	 Oktober	 hatte der 

CVJM Dautphe wieder zu ei-

ner Wanderung eingeladen.  

Bei sonnigem und goldenem Okto-

berwetter wurden die Autos in Kat-

zenbach geparkt  

und 12 gutgelaunte Wandersleute 

begaben sich auf den Weg. 

Am Anfang führte die Wanderstre-

cke bergab durchs Katzenbachtal in 

Richtung Buchenau und anschlie-

ßend in Richtung Kombach. Bei der 

Schutzhütte stärkten wir uns bei 

leckeren Kuchen und heißem Kaf-

fee. Bei unserer Rast war auch Gele-

genheit die tollen Spielgeräte zu 

testen, wie z.B. eine Wippe oder das 

Karussell. Nachdem wir wieder in 

Katzenbach angekommen waren, 

kehrten die Wandersleute im Res-

taurant „Der Katzenbacher“ ein und 

ließen den Tag in gemütlicher Run-

de ausklingen.  

Matthias Frank 
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Danach erkundeten wir in kleinen 

Gruppen die Altstadt. An diesem 

Wochenende waren in Eisenach 

zum Abschluss des 500. Jubiläums 

der Bibelübersetzung durch Martin 

Luther zahlreiche Aktionen geplant.  

Zum gemeinsamen Abschluss trafen 

wir uns im Cafe Brüheim am Bach-

haus, 

Dort konnten wir uns an heißem Kaf-

fee und leckerem Kuchen stärken.  

Danach trat die Gruppe mit vielen, 

neuen Eindrücken von Eisenach 

und der Wartburg die Rückreise an 

und war gegen 19 Uhr wieder in 

Dautphetal 

Thomas Weigel 

Fahrt 2022 nach Eisenach 

A m	18.	 September	hatte der 

CVJM Dautphe zu einer Tages-

fahrt nach Eisenach eingeladen. 

Um 8 Uhr startet die gut gelaunte 

Gruppe mit dem Bus Richtung Ei-

senach.  

Nachdem wir in Creuzburg – west-

lich von Eisenach - angekommen 

waren, spazierten wir 

über die alte Werrabrü-

cke zur Wallfahrtskapelle 

und feierten dort unser 

Morgengebet mit Andacht 

und Taizé-Liedern. 

Geplant war, dass sich die 

Gruppe dann teilt. Einige 

wollten eine Pilger-

Wanderung über den gro-

ßen Hörselberg unterneh-

men. Da für diesen Tag 

starker Regen gemeldet 

war, fuhr die ganze Grup-

pe hinauf zur Wartburg. 

Hier nahmen wir an einer 

Führung teil. Bei dem 

Rundgang durch Palas, 

Museum und Lutherstube wurde 

uns vom Gästeführer, wie er zu Be-

ginn sagte „In 45 Minuten 1.000 

Jahre deutscher Geschichte nahe 

gebracht“. 
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am 25. September 2022 

Ein kleiner  

Rückblick 

Spitzenfest
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Spitzenfest 
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Aktuelle Informa'onen  

finden Sie auf dieser  

Homepage 

WWW. 

Mar�nsbote 
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 Dorfadvent in Silberg 

am 1. Advent (27. November), 14 Uhr, DGH  

Gemütlichkeit und Besinnlichkeit, Kaffee, Kuchen und mehr, 

Gemeinscha@ und Unterhaltung 

 
 

Hausabendmahl in Dautphe,       

Hommertshausen und Mornshausen  

im Dezember oder Januar nach Vereinbarung 

Haben Sie Interesse, Gast oder Gastgeber zu sein? Sagen Sie 

einfach im Gemeindebüro Bescheid (06466-912833),                                         

ggf. auf dem Anru1eantworter. 

 

 

 

 

Sie fanden       

das Kind  


